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Sehr geehrter Herr Koers

Besten Dank für lhr Schreiben vom 3. Septembet2015. ln lhrem Brief nehmen Sie Bezug
auf meine ReCe an der Expo Milano 2015 und kritisieren meine Aussage, wonach Transpa-
renz im Rohstoffsektor ein Hebel im Kampf gegen l-iunger unct Armut sei.

Der Bundesrat hat sich in den vergangenen Jahren national wie auch international aus über-
zeugung für die Einhaltung der Menschenrechte, den Schutz der Umwelt sowie die Armuts-
bekämpfung eingesetzt; er unterstützt die lnitiativen bzw. Projekte der Wirtschaft und NGOs.
Das Engagement lhrer Verbandsmitglieder ist deshalb sehr zu begrüssen.

Der Erlass von Transparenzbestimmungen im Rohstoffsektor entspricht einem klaren inter-
nationalen Trend. Transparenz leistet einen erheblichen Beitrag für eine bessere Gover-
nance der Förderländer und trägt somit zur Armutsbekämpfung bei. Weitere Regulierungs-
bestrebungen im Bereich der Corporate Social Responsibility (CSR) sind im Gange.

Verbesserte Transparenz widerspricht dem Engagement und den Projekten lhrer Verbands-
mitglieder vor Ort nicht. Beides sind im Gegenteil Massnahmen, die auf eine Verbesserung
der Entwicklungsbedingungen in den Herkunftsländern abzielen. Die Erfahrung zeigt, dass
wir ohne verbindliche Normen die gesteckten Ziele oft nur schwer erreichen können. Der
Bundesrat setzt sich im Bereich Menschenrechte und Umweltschutz deshalb für eine Mi-
schung aus verbindlichen Normen und freiwilligen lnitiativen ein.

Mit besten Grüssen
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